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Antrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Sebastian Körber, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Infrastrukturgroßprojekte transparent und erfolgreich auf den Weg bringen II –  
Einführung einer digitalen Bürgerbeteiligungsplattform 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag stellt fest, dass Infrastrukturgroßprojekte des Öfteren aufgrund mangeln-
der Transparenz und Einbindung der betroffenen Bürgerinnen und Bürger vor Ort Pro-
teste auslösen und damit dafür sorgen, dass sich die Projekte zeitlich verzögern oder 
gar scheitern. Als prominente Beispiele aus jüngster Vergangenheit können der Bren-
ner-Nordzulauf im Inntal, die 3. Start- und Landebahn in München oder auch die Nord-
anbindung des Flughafens Nürnberg genannt werden. Dies gilt es zukünftig durch eine 
transparente Kommunikation und frühzeitige Partizipation der örtlichen Bevölkerung zu 
vermeiden. 

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, eine digitale Bürgerbeteiligungsplattform 
zu errichten, um einerseits eine frühzeitige, transparente und aktive Teilhabe der Ge-
sellschaft zu ermöglichen und andererseits die jeweiligen Vorhabensträger in der Er-
richtung bedarfsgerechter Infrastrukturen zu unterstützen. 

 

 

Begründung: 

Die Errichtung einer digitalen Bürgerbeteiligungsplattform dient als neuartiges Instru-
ment der direkten Demokratie in Bayern, indem die Bürgerinnen und Bürger Bayerns 
bei Planungen von öffentlichen Großprojekten frühzeitig eingebunden werden.  

In jüngster Vergangenheit kam es bei Infrastrukturgroßprojekten immer wieder zu grö-
ßeren Protesten der betroffenen Bevölkerung, wodurch neben einer zeitlichen Verzö-
gerung ein Scheitern nicht ausgeschlossen war. Ein Grund hierfür ist unter anderem die 
fehlende Transparenz und eine oftmals nicht vorhandene bzw. zu späte Partizipation 
der Bevölkerung vor Ort. Mittels einer digitalen Bürgerbeteiligungsplattform sollen die 
einzelnen Vorhabensträger durch den Freistaat Bayern unterstützt werden, wodurch mit 
einer höheren Akzeptanz, weniger Klagen und mit schnelleren Verfahren zu rechnen 
ist.  


